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:&in Knabe , der eieben oder acht J ahre sein a ochte, war aua dea 
Sitz eines Ke'ttenkarW18ells berauageechleudert wor den. Der ~be 

tiel in bobem Bogen auf dae Zeltdach einer GlücUbude. Di e Bude 
brach zua&J~~aen , ea klirrte und splitterte, ein Kerl tlucbte, e ine 
:Prau krebchte, und da l ag der Knabe zvbchen !edd;rblren, Papier­
bluaen und ~ Puppen ait Kulleraugen. 

I in ftann kaa und hob den Knaben a uf. Er tastete iba Ane und 

Beine ab, ecb.ob seine Hat!.d unter den Pullover des Verunglückten , 
bewegte den Xopt behutea• bin und her , wuschal te e in weni g in den 
Haaren du Jungen und eagte : •Gottlob, 4aa iat a ut abgelaufen. Ba 
ht nichts passiert. lfur ein pns kleiner Schock . " 

Vir a t meten au.t. Wir waren dankbar für diese Mitteiluna: • .Aber 
wer war der "enn, der :raehu.m:l, der Untallheller, der jetzt ait 
dea Knaben • er ,..i.bn__ai_t....,_s_ua xarw.. .. ll..,..it .. ~ Wl 

Schaerzanagel d zu verlangen, oder zur Un!all atelle, wa eine Unter• 
auch\.UlS dureh.führen zu laasen? Niemand von une kannte den Mann, 
aber wir waren Uberzeugt , daß b.ier der rechte Mann am rechten Pl atz 
seweaen war. 

I ch habe den Kann oft wiederge .. hen, au.t dea luBballfeld, in der 
Rennbahn , be.i .Au.tdrscben, bei Proaeeaionen , hinter der Bühne 1a 

!heat er, iA Vor.rawa ein .. Konzertaaalea und 1n den Gl.npn von Liebt• 
api el bluaern, wenn proainente litara 'Autosra-e gaben und Gedrlinge 
zu betUrchten war. 

Er nahll niemal s an der Veranst altung teil. Der Vorgans aalbat 
intereeaierte ihn ni cht. Seine .Au.taaba , seine Tlltigkeit, sein Aat 
l agen aa Rande des Geschehens. Er war ein Saniti ter 1.s Dienst. I r 
achtete aut Gerluacbe , di e nur iha verdlcbti & erscheinen außt en. Er 

b.ielt die Zu.g~e und TUben b Auge. :&r war in jeder Sekunde beroit, 
helfen zu 11U.aen. 

Ich habe .ihn gegrüßt, eo ott er mir begegnete. Wir kannten une ja 
Ton jenem Unfall aut dea Jahrmarkt her . Sr hob dann jedeSJII.l die Rand 
an aeine Unitoruütze und U.chelte in atillechweJ.&endea Einverstlnd• 
ni.a . Ich war derjeni ge , de• gelesentlieh vielleicht zu helfen sein 
wUrde , ein Jtunde , ein Schützli ng, ein Konsument i.rdiacber Genüeee , 
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der sieb aut Zueoha.uertri btlnen und Roll trt~ppen al:.!'biel t 1 und er 
war der Kann, 11er abaeita stand und beobachtete und de• niehta 
wichtJ.ser war ala hel.hn . 

lfaha er ea • i r Ubel , daß ich überall dabei wart Mißbilliste er 1 

daß ich a1r TheateretUc:Jce, ModenachAuen und Jahral.rk:te ansaht Vu.ßt e 
er , daß i ch aogar SWI J'\lßballapiel und zum Al twagenrennen png? 

Nein. J:r nickte: llir wohl vollend zu, wie un einea KUilpel zunickt , 
a1 t d .. aan i a Barpark 1 in der Kriegagetangenschaft und ia Xos­
lerheia zu.s&llmengeweaen iat . 

Ihld dann , eines Morgens au! dem Wes sur J'iraa, sah ich ihn al a 
Arbeiter bei der Müllabfuhr . Kr hob die Ab!alleiaer auf und ent­

leert e s i e in du jeden Dreck verecb.l.i.ngende Fahrzeug. Hath ich 

ang:enouen , daß dieser Mann 1a Berutaleben 1 und er au.Bte ja einen 

Broterwerb haben, Warenbau.sdi..rek tor, D1plomvol1tf:!lwirt oder Proteeaar 
der dialektischen '!heolog.ie aei? 

"Guten 'l'ag" , aaste ich , 11 1Cbönes Vetter heute . Hoffentlieh bleibt 
ea 10 ei.De Weile . lii e geht es Ihnen?" 

"Danke", aa.gte der Jl!a.nn, •es seht air gut . Ich habe Arbeit , wi e 
aie aeben , und .. t ne ftobenb .. chl..ttigun.s kennen Sie ja. " ~ liebelte . 
Br----we.r- p!'l• auee-fi'l l'\.-..ait- .. inan Mtlllei..Mrn- wal.-.. inar Jl'&cM.teruo 

l iebe . 
"Und wi e @;ebt ea I hnen? Gehen Sie am sonnt..,; IWD J'ußba.llspiel'l" 
"Muß ich ja•, erwi derte ich, "•eine 7rau will ibro Ruhe haben. " 
"Das i at gut" , aagte der "ann, "Si e haben jedenfall e HUilor . Ver 

Huraor beaitst , gebt so •chnell nicht unter . " 
Und dann fragte er, indem er aeinen • i m9r niederoetzte und dea 

Pahrer einen Wink pb: "Ver sind Sie •is•ntli ch?" Er eri nnute sich 
daran , 4aJ3 vir aeit vielen J ahren alteinander befreundet waren . 

J a , ver bin ich •igentllcb? •schulz", u.gte ich , 11Büroau.geetell­
ter .. . 

11Gr oßarti S11 , meinte er . Sr staunte geradezu, und es ver das er a t e 
ftal. in aeinem Leben , 4aß ea je.~~and großartis fand, einen Büroan• 
gestellten kennen zu lernen . 


